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GEW Oberberg und VBE Oberberg  

zur Berichterstattung über die Grundschule Becke vom 23.5. und 18.6.2026 
 

Mit Sorge nehmen die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) Oberberg sowie der 

Verband Bildung und Erziehung (VBE) Oberberg die aktuelle Berichterstattung und die 

öffentliche Diskussion um die Vorgänge an der Grundschule Becke zur Kenntnis. 

Die im Artikel dargestellten Vorwürfe und Konflikte betreffen sensible Angelegenheiten, bei 

denen das Wohl von Kindern stets im Mittelpunkt stehen muss. Umso kritischer sehen wir 

den zunehmend populistischen Charakter der öffentlichen Debatte. Die komplexen 

Sachverhalte werden dabei vielfach auf einzelne Schlagworte reduziert und einseitig 

dargestellt. Dies wird weder den betroffenen Kindern noch den Beschäftigten der Schule 

gerecht. 

VBE und GEW stellen sich hier ausdrücklich auf die Seite aller Mitarbeitenden an den 

Schulen. Lehrkräfte und Schulleitungen unterliegen einer gesetzlichen Schweigepflicht und 

können sich daher zu personenbezogenen Vorwürfen nicht öffentlich äußern. Diese 

Verpflichtung dient nicht dem Selbstschutz der Institution, sondern dem Schutz der 

Persönlichkeitsrechte von Kindern, Eltern und Beschäftigten. 

Gerade deshalb entsteht in öffentlichen Debatten häufig ein Ungleichgewicht: Während 

Vorwürfe ausführlich dargestellt werden können, sind Schulen und ihre Mitarbeitenden 

daran gehindert, Sachverhalte aus ihrer Sicht öffentlich einzuordnen. Dies darf jedoch 

nicht dazu führen, dass Schweigen als Schuldeingeständnis missverstanden wird. 

Besonders bedenklich ist, dass Auseinandersetzungen, die Kinder betreffen, zunehmend in 

der Öffentlichkeit ausgetragen werden. Wir appellieren an alle Beteiligten, bei aller 

notwendigen Kritik und Aufarbeitung die Interessen und den Schutz der betroffenen Kinder 

in den Vordergrund zu stellen. 

Schulen sind Orte des Lernens, der Entwicklung und des Miteinanders. Konflikte und 

schwierige Situationen müssen ernst genommen und aufgearbeitet werden. Dies sollte 

jedoch auf der Grundlage von Fakten, in den dafür vorgesehenen Verfahren und mit dem 

notwendigen Respekt gegenüber allen Beteiligten geschehen. 

GEW Oberberg und VBE Oberberg sprechen den Beschäftigten an Schulen ihren Dank für die 

tägliche Arbeit unter oftmals herausfordernden Bedingungen aus. 

Durch die am 16.06.26 stattgefundene Schulausschussitzung wurde deutlich, dass alle 

Verantwortlichen ein Interesse an Aufklärung hatten. Dies ist ein starkes Zeichen für alle 

Beschäftigten an Schulen. VBE und GEW bedanken sich insbesondere beim Schulamt für den 

Oberbergischen Kreis, den Schulleitungen und dem Bürgermeister der Stadt Gummersbach 

für den Schulterschluss für eine vertrauensvolle und nachhaltige Basis für gute Bildungsarbeit 

an unseren Schulen. 
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